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Abgeordneter Laurenz Pöttinger (ÖVP): Danke, Herr Präsident! Geschätzter

Herr Vizekanzler! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Liebe Zuseherinnen und

Zuseher! „Kunst, Kultur und Bildung zusammendenken“, genau so steht es in

unserem Regierungsprogramm. Das ist ein ganz wichtiger Punkt und für uns

Kulturpolitiker natürlich besonders wichtig. Ich möchte erwähnen, dass wir mit

diesem Antrag die Bausteine, die wir im Regierungsprogramm verankert haben,

auch umsetzen wollen. 

Ich möchte hier kurz vier Punkte herausheben, weil ich glaube, dass es schon

wichtig ist, dass man weiß, was im Regierungsprogramm steht; es wird vielen

nicht ganz geläufig sein, weil es doch sehr umfangreich ist.

„Kunst und Kultur sollen mehr Platz in der elementarpädagogischen und

schulischen Ausbildung bekommen. Dazu bedarf es einer engeren

Zusammenarbeit zwischen Bildungs- und Kulturressort, um kulturelle Bildung

vom Kindergarten bis zum tertiären Ausbildungssektor besser zu verankern.“ –

Mit diesem Antrag stellen wir das sicher. 

„Film- und Medien-Pädagogik in den Bildungseinrichtungen zu stärken“ – auch

ein wichtiger Punkt. 

„Weiterentwicklung der Verschränkung und Kooperation des Regelschulwesens

mit Musikschulen, Kulturinstitutionen und der Kunstszene; verstärkte Nutzung

bestehender Angebote“. – Da sei darauf hingewiesen, dass wir bei den

Musikschulen unglaublich aufpassen müssen, weil die ganz tolle Arbeit machen.

Ich kann es nur von Oberösterreich sagen: Wir haben ein Musikschulwerk, das

seinesgleichen sucht. Wir müssen darauf schauen, dass die Kinder, die in der

Schule den normalen Regelunterricht besuchen, auch die Möglichkeit haben,
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die Musikschulen zu besuchen. Dabei ist es wichtig und auch richtig, dass wir

das wieder zusammendenken und nach Lösungen suchen. 

Ein weiterer Punkt: „Unterstützung des Bundes bei der Weiterentwicklung oder

Ergänzung von Musikschulen zu gesamthaften Kunstschulen vor allem für die

Ausweitung des Angebots und der Kooperationen mit den Regelschulen“. – Herr

Kollege Kogler, ich weiß, dass Herrn Bildungsminister Wiederkehr dieses Thema

extrem wichtig ist, darum verstehe ich jetzt nicht, wo die Blockadehaltung sein

soll. (Abg. Kogler [Grüne]: In der Vergangenheit habe ich es festgestellt! Ich habe von

der Vergangenheit gesprochen!)

Ich bin optimistisch und glaube, dass das Bildungsministerium und das

Kulturministerium gut zusammenarbeiten werden und dass wir da gute

Chancen und Möglichkeiten finden. Die kulturelle Bildung soll für die nächsten

Generationen noch besser verankert werden und damit bieten wir viele

Chancen für unsere Talente von morgen. – Danke für Ihre Zustimmung. (Beifall

bei der ÖVP sowie des Abg. Pramhofer [NEOS].)

12.30

Präsident Peter Haubner: Als Nächster zu Wort gemeldet ist Herr

Abgeordneter Wendelin Mölzer. – Ich stelle Ihre Redezeit auf 4 Minuten ein,

Herr Abgeordneter. 
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